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Programm

> Einführung Felix Gersbach | Kanton AG

> Solarstromanlagen Adrian Kottmann | Be Netz AG

> Eigenverbrauchsoptimierung Christian Frei | electrosuisse

> Energieberatung und Förderprogramm Felix Gersbach | Kanton AG

Anschliessend Fragen und Apéro
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Anteile des Energieverbrauchs 
der Privaten Haushalte im Jahr 2015
Heizung und
Warmwasser
Total > 80 %
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Wachstum Solarenergie in der Schweiz
2.5% | 2016

1.4% | 2014
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2016 – Rückgang

• Verkäufe von Solarstromanlagen gingen um etwa 20% zurück

ab 2017 – Zunahme möglich

• Photovoltaikmodule wurden in den letzten Monaten deutlich billiger

• Der Preis für Heizöl wurde teurer

• Schweizweite Einmalvergütung für neue Solarstromanlagen, deckt rund 
20% der Investitionskosten

Aktuelle über Solarstromanlagen (Schätzungen)

Quelle SWISSOLAR – Medienmitteilung vom 27. Januar 2017
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Globale Entwicklung

• Gemäss PV Market Alliance wurden 2016 einen Zunahme der 
Solarstromproduktion von 50% gegenüber dem Vorjahr erzielt

• Die weltweit installierte Leistung betrug Ende 2016 über 300 Gigawatt

• Die jährlich Stromproduktion entspricht etwa jener von 38 Atomkraftwerken  
der Grösse von Leibstadt

• Fast die Hälfte des Zubaus erfolgte in China. Weitere wichtige Märkte waren 
Japan, USA, Indien und verschiedene Schwellenländer

• Europa hatte nur einen Marktanteil von 10%

• PV Market Alliance geht für 2017 von einem stagnierenden Markt aus, wobei 
die Modulpreise weiter sinken dürften

Quelle SWISSOLAR – Medienmitteilung vom 27. Januar 2017

Aktuelle über Solarstromanlagen (Schätzungen)
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Sonnenenergie ist unerschöpflich!
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Genügend Solarenergie in der Schweiz?
 Solarenergie im Mittelland von 

1’200 kWh pro Jahr und m²

 15-20 mal mehr Energie die 
pro m² für ein Bestandgebäude 
(EFH) benötigt wird!

 Solarenergie im Mittelland von 
1’200 kWh pro Jahr und m²

 15-20 mal mehr Energie die 
pro m² für ein Bestandgebäude 
(EFH) benötigt wird!
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Untertitel

Datum
Adrian Kottmann, BE | Netz AG

Mein Projekt – 6 Projektphasen

Solarstromanlagen

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT
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1. Projektphase – Motivation

Motivation

Projektierung

Finanzierung

Ausführung

Betrieb

Ideen

1. Motivation1. Motivation 
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2. Projektphase – Ideen

Motivation

Projektierung

Finanzierung

Ausführung

Betrieb

Ideen 2. Ideen2. Ideen
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Solarstrom – Das Haus wird zum Kraftwerk
Gebäudehülle – Verfügbare Flächen Ertrag – Ausrichtung und Neigung

 1 kWp benötigt eine Solar-
modulfläche von ca. 5 - 7 m²

 1 kWp benötigt eine Solar-
modulfläche von ca. 5 - 7 m²

 Mit 1 kWp können pro Jahr im 
Idealfall ca. 1’000 kWh 
Solarstrom produziert werden

 Ein 4-Personen-Haushalt 
benötigt pro Jahr 4’500 kWh 
elektrische Energie (H4)

 Mit 1 kWp können pro Jahr im 
Idealfall ca. 1’000 kWh 
Solarstrom produziert werden

 Ein 4-Personen-Haushalt 
benötigt pro Jahr 4’500 kWh 
elektrische Energie (H4)
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Wie viel Strom kann mein Dach produzieren?
 Adresse eingeben auf:

sonnendach.ch

 Dachfläche markieren

 Musterberechnung für
das Dach

 Adresse eingeben auf:
sonnendach.ch

 Dachfläche markieren

 Musterberechnung für
das Dach

 Adresse eingeben auf: 
Google Earth

 Dachfläche messen

 Adresse eingeben auf: 
Google Earth

 Dachfläche messen
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Welche Montageart? – Eine Übersicht!
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Aufgebaut

Integriert

Steildach – Aufgebaut oder Integriert?
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Südausrichtung

Ost- West-System

Flachdach – Aerodynamisch oder Ost-West?
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Standardmodule
Ertrag:  100 kWh/m²
Leistung:  170 Wp/m²
Kosten:  500.-/m²
(Hinterlüftete Faser-
zementfassade:
Fr. 300.-/m²)

Sondermodule
Ertrag:  60 kWh/m²
Leistung:  100 Wp/m²
Kosten:  900.-/m²
(Hinterlüftete Glas-
fassade: Fr. 700.-/m²)

Fassaden – Formen und Farben!
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3. Projektphase – Projektierung

Motivation

Projektierung

Finanzierung

Ausführung

Betrieb

Ideen

3. Projektierung3. Projektierung
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Neubau – Energie-Plus-Haus!
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Sanierung… zum Energie-Plus-Haus!
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Prinzip Solarstromanlage und Einspeisung

Solarstrom für den Eigengebrauch. 
Überschuss wird verkauft.
1. Wechselrichter DC / AC
2. Stromzähler (Bilanz)
3. Bezug und Überschussenergie

Solarstrom wird vollständig verkauft.
(KEV/ Investor/ Börse)
1. Wechselrichter DC / AC
2. Einspeisungs-Stromzähler
3. Verbrauchszähler
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Konzept – Strangwechselrichter

Strangwechselrichter – 1 phasig

 Kleine Solarstromanlagen bis 
max. 3 kVA Anschlussleistung 
(3.3 kWp mit ca. 3’000 kWh 
Solarstromertrag pro Jahr, ca. 
20 m² Modulfläche)

 Wandmontage, bxhxt = 50 x 30 
x 25 cm, 20 kg

Strangwechselrichter – 1 phasig

 Kleine Solarstromanlagen bis 
max. 3 kVA Anschlussleistung 
(3.3 kWp mit ca. 3’000 kWh 
Solarstromertrag pro Jahr, ca. 
20 m² Modulfläche)

 Wandmontage, bxhxt = 50 x 30 
x 25 cm, 20 kg

Strangwechselrichter – 3 phasig

 Solarstromanlagen von 3 bis ca. 
30 kVA Anschlussleistung pro 
Gerät (bis 200 m² Modulfläche)

 Meist mehrere unabhängige 
Eingangsstränge z.B. für Ost-
und Westdach

 Wandmontage, bxhxt = 50 x 70 
x 30 cm, 40 kg

Strangwechselrichter – 3 phasig

 Solarstromanlagen von 3 bis ca. 
30 kVA Anschlussleistung pro 
Gerät (bis 200 m² Modulfläche)

 Meist mehrere unabhängige 
Eingangsstränge z.B. für Ost-
und Westdach

 Wandmontage, bxhxt = 50 x 70 
x 30 cm, 40 kg
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Konzept – Optimierer mit Wechselrichter

Energieoptimierer

 DC/DC-Wandler pro Modul oder 
Modulgruppe

 Jedes Modul kann im idealen 
Arbeitspunkt arbeiten

 Optimieren der Erträge bei 
Verschattung oder unter-
schiedlichen Ausrichtungen

Energieoptimierer

 DC/DC-Wandler pro Modul oder 
Modulgruppe

 Jedes Modul kann im idealen 
Arbeitspunkt arbeiten

 Optimieren der Erträge bei 
Verschattung oder unter-
schiedlichen Ausrichtungen
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Konzept – WR mit Speicher und Steuerung

 Leistungsoptimierung der 
Verbraucher und Zeitsteuerung

 Batteriespeicher und Backup

 Leistungsoptimierung der 
Verbraucher und Zeitsteuerung

 Batteriespeicher und Backup
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Sonnendach.ch – Eingaben

Sonnendach.ch – Resultate



32DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Simulation – Resultate als pdf 
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Checkliste – sonnendach.ch
Checkliste auf Homepage

 http://www.energieschweiz.ch/
page/de-ch/meine-
solaranlage#/A2

Checkliste auf Homepage

 http://www.energieschweiz.ch/
page/de-ch/meine-
solaranlage#/A2

Broschüre vom BFE

 44484_Brochure_solaire
_RZRZ_DE.pdf

Broschüre vom BFE

 44484_Brochure_solaire
_RZRZ_DE.pdf
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4. Projektphase – Finanzierung

Motivation

Projektierung

Finanzierung

Ausführung

Betrieb

Ideen

4. Finanzierung4. Finanzierung
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Kosten Solarstrom – Ein Blick zurück…
 Anlage von Solarpionier

 Baujahr 1987

 1 kWh Solarstrom kostet?

 Anlage von Solarpionier

 Baujahr 1987

 1 kWh Solarstrom kostet?
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Strompreisentwicklung für EFH (H4)
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Kosten Solarstrom – … und heute?

 Realisierung 2016

 Einmalvergütung (KEV)

 1 kWh Solarstrom kostet?

 Realisierung 2016

 Einmalvergütung (KEV)

 1 kWh Solarstrom kostet?
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Wirtschaftlichkeitsrechnung – sonnendach.ch
Renditerechner auf Homepage

 Eingabe: Investitionskosten, Stromkosten und Eckdaten Steuern

Renditerechner auf Homepage

 Eingabe: Investitionskosten, Stromkosten und Eckdaten Steuern
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Kenngrössen – 1m² Solarmodulfläche

 Leistung bis 200 Watt

 Ertrag bis 200 kWh/Jahr

 PVA Flachdach Fr. 300.—/m²

 PVA Indach Fr. 500.—/m²

 Dachsanierung Fr. 300.—/m²

 Ertrag Fr. 30.—/m²
(15 Rp./kWh)

 Leistung bis 200 Watt

 Ertrag bis 200 kWh/Jahr

 PVA Flachdach Fr. 300.—/m²

 PVA Indach Fr. 500.—/m²

 Dachsanierung Fr. 300.—/m²

 Ertrag Fr. 30.—/m²
(15 Rp./kWh)
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5. Projektphase – Ausführung

Motivation

Projektierung

Finanzierung

Ausführung

Betrieb

Ideen

5. Ausführung5. Ausführung
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Solarhaus? So nicht! Solarhaus? So nicht! 
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Sanierung EFH zum «Plushaus»Sanierung EFH zum «Plushaus»

 Aussendämmung und 
neue Fenster

 Ersatz Ölheizung durch 
Wärmepumpe

 Vollflächiges Solardach

 Aussendämmung und 
neue Fenster

 Ersatz Ölheizung durch 
Wärmepumpe

 Vollflächiges Solardach
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Modulhaus EFHModulhaus EFH
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Neubau MFHNeubau MFH

 Vollflächiges Solardach

 Solarwärme beim Balkon

 Vollflächiges Solardach

 Solarwärme beim Balkon
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Neubau MFHNeubau MFH

 Flachdach mit Solaranlage

 Eigenverbrauchsgemein-
schaft – Solarstrom für 
alle Mieter

 Flachdach mit Solaranlage

 Eigenverbrauchsgemein-
schaft – Solarstrom für 
alle Mieter
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Sanierung Hof und HausSanierung Hof und Haus

 Vollflächige Solaranlage 
(Ost- und Westdach)

 Energieoptimierung und 
Energiespeicher

 Elektromobilität

 Vollflächige Solaranlage 
(Ost- und Westdach)

 Energieoptimierung und 
Energiespeicher

 Elektromobilität
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Energieautarkes MehrfamilienhausEnergieautarkes Mehrfamilienhaus

 Vollflächige Solaranlage auf dem Dach und Fassade

 Batteriespeicher und Gasproduktion (Power to Gas)

 Wasserstofftank und Brennstoffzelle

 Vollflächige Solaranlage auf dem Dach und Fassade

 Batteriespeicher und Gasproduktion (Power to Gas)

 Wasserstofftank und Brennstoffzelle
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6. Projektphase – Betrieb

Motivation

Projektierung

Finanzierung

Ausführung

Betrieb

Ideen

6. Betrieb6. Betrieb
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Betriebskosten

Mit dem Einsatz 
von erneuerbaren 
Energien sinken
die Nebenkosten!

Mit dem Einsatz 
von erneuerbaren 
Energien sinken
die Nebenkosten!

* Mit dem Wert der Liegenschaft 
steigen auch die Nebenkosten! 
* Mit dem Wert der Liegenschaft 
steigen auch die Nebenkosten! 
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Betrieb & Qualitätssicherung
Betrieb und Unterhalt

 2 Jahre volle Garantie und 
Garantieabnahme mit 
Ertragskontrolle
(Sicherheitsnachweis mit 
Mess- und Prüfprotokoll PV)

 2-4 Rp./ kWh für die 
Betriebskosten für: Reinigung, 
Überwachung, Kontrolle, 
Ersatzteile (Wechselrichter)

 Wartungsintervall alle 2-4 
Jahre, Aufwand ca. 1-2 Std.
(3 – 15 kWp Anlage)

Betrieb und Unterhalt

 2 Jahre volle Garantie und 
Garantieabnahme mit 
Ertragskontrolle
(Sicherheitsnachweis mit 
Mess- und Prüfprotokoll PV)

 2-4 Rp./ kWh für die 
Betriebskosten für: Reinigung, 
Überwachung, Kontrolle, 
Ersatzteile (Wechselrichter)

 Wartungsintervall alle 2-4 
Jahre, Aufwand ca. 1-2 Std.
(3 – 15 kWp Anlage)

Qualitätssicherung

 Solarprofi auf solarprofi.ch

 Ombudsstelle SWISSOLAR

 Solaranlagen-
check

Qualitätssicherung

 Solarprofi auf solarprofi.ch

 Ombudsstelle SWISSOLAR

 Solaranlagen-
check
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Und jetzt …?

« In absehbarer Zeit 
bekommen alle 
eine aufs Dach! »
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Mit bestem Dank und viel 
Energie aus der Sonne! 
Mit bestem Dank und viel 
Energie aus der Sonne! 
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Titel

Untertitel

Datum
Christian Frei | Electrosuisse

Was kann ich wie erreichen

Solarstrom selber Nutzen

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT



55DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Eigenverbrauchsoptimierung

> Weshalb
> Möglichkeiten und Potentiale
> Beispiel und Erfahrungen aus EFH
> Wo stehen die Speicher
> Ein möglicher Trend in der Zukunft
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Anlagentyp KEV Vergütung grösser Strompreis

Grafik: Electrosuisse
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Anlagentyp KEV Einmalvergütung

Grafik: Electrosuisse

Z1 Pflicht nur bei Anlage > 30 kVA
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Darstellung Verschiebung Verbrauch

Grafik: Frei
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Finanzieller Ertrag Eigenverbrauch

Tarif Bezug
[Rp/kWh]

Tarif Rücklieferung 
[Rp/kWh]

Zusätzlicher Ertrag 
Eigenverbrauch

[Rp/kWh]

Ertrag bei 
Eigenverbrauch

2016 2017 2016 2017 2016 2017 Entwicklung

V1 HT-HT 17.77 18.2 7.02 6.7 10.75 11.5 ↑

V2 NT–NT 12.1 12.53 5.13 4.81 6.97 7.72 ↑

V3 HT-NT 17.77 18.2 5.13 4.81 12.64 13.39 ↑

V4 NT-HT 12.1 12.53 7.02 6.7 5.08 5.83 ↑

Tarife AEW 2016-2017



60DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Eigenverbrauchsmöglichkeiten

Grafik: SMA



61DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Grafik: smart-me

Eigenverbrauchsmöglichkeiten
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Eigenverbrauchsmöglichkeiten Potentiale

Element Tagesbedarf Nutzung Jahresoptimierung 

Erzeugung:
Photovoltaikanlage bis 6 
kWh/kWp im Sommer

30 kWh
(bei 5 kWp) 5‘000 kWh 

Verbraucher
Boiler Speicher ca. 9 kWh 50% 1600 kWh

Waschmaschine / Tumbler 1 kWh/ Einsatz 340x 340 kWh

Geschirrspüler 1 kWh/ Einsatz 200x 200 kWh

Elektrische Fahrzeuge 6 kWh 150x50km 900 kWh

Speichersysteme 2 kWh
10 kWh

365x
200x

730 kWh
2000 kWh

Wärmepumpe 6 kWh 100x 600 kWh
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Abschätzung Eigenverbrauchsanteil

Grafik: VESE
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Beispiel

Grafik: Fronius
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Beispiel

Grafik: Walter Meier
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Beispiel

Grafik: Walter Meier
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Beispiel

Grafik: Frei / Fronius
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Beispiel

Bilder: Frei 
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Beispiel

Grafik: Frei / Fronius

1’100 CHF
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Beispiel Eigenverbrauch 38.5%

Grafik: Frei / Fronius
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Beispiel

2013/14
kWh

2014/15
kWh

2015/16
kWh Veränderung

Ölverbrauch 35’000 0 0

Strom Bezug 5480 15013 12159

Strom Rücklieferung 0 -6342 -6861

Total Stromverbrauch 40480 8671 5298 -87%

Total Netzgebühren-
pflichtiger  Strombezug 5480 15013 12159 +122%
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Speicher Möglichkeiten
Fabrikat Akku 3 

Ph.
Not-

strom
kWh Preis/ kWh 

Speicher + 
Inst. Fr.

Preis / kWh 
Speicherung 

Rp.
Powerball Pb Ka X 18 1028 34
E3DC Li Io X 21.1 900 30
Powerball Pb Ka 6 1540 51
Tesla Li Io 6.4 1406 47
Varta E Li Io X 9.6 1480 49
E3DC* Li Io X X 13.8 1355 45
Varta F Li Fe X X 9 2890 96
Zoe 40 250 12.5
Tesla Produktion 1 125 6.25

300 Zyklen/ a während 10a

Fahrzeuge 200 Zyklen/a während 10a

*inkl. WR für PV
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Eigenverbrauchsoptimierung mit E-Fahrzeug

Grafik: Smartfox
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Vielen Dank für Ihr Interesse

Quelle: www.derhonigmannsagt.wordpress.com
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Titel

Untertitel

Datum

DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

Beratungs- und Förderprogramm

energieberatungAARGAU

Felix Gersbach | Abteilung Energie des Kantons Aargau
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energieberatungAARGAU
Eine Dienstleistung des Kantons Aargau

Wir sind für Sie da:

Telefon: 062 835 45 40
E-Mail: energieberatung@ag.ch

> Für den ganzen Kanton gültig

> Für Private, Gewerbe und Fachleute 

> Kostenlose Dienstleistung
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energieberatungAARGAU
Leistungsübersicht

Umfassende Beratung rund ums Bauen mit Fokus
> die richtige Massnahme zum richtigen Zeitpunkt

Kostenlose Kurz-Beratungen
> Telefonisch und per E-Mail

Geförderte Vor-Ort-Beratungen durch kompetente Fachpersonen
> Neutral und unabhängig von Produkten, Technologien oder Energieträgern
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energieberatungAARGAU
Beratungsprodukte

Analyse

Ist-Zustand &
Verbesserungspotenziale

=> Ziel Möglichkeiten

Planung

Vertiefte Ausarbeitung
von Lösungsansätzen

=> Ziel Konkretisierung

Realisierung

Qualitätskontrolle

Überprüfung Zielerreichung

Analyse Massnahmenplan Vorgehensweise Kostenermittlung Finanzierung Realisierung Nachbearbeitung
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Projektberatung
Grobberatung

Vor-Ort Beratung zur groben Beurteilung und 
Beantwortung von Fragen im Bereich der Haustechnik 
und/oder zur Gebäudehülle, wie Beispielsweise: 

- Fensterersatz
- Einbau Solaranlage
- Dacherneuerung

> Kosten ≥  Fr. 150.-
> Förderbeitrag Kanton Fr. 350.-
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Gebäudeanalyse

Erstellen einer umfassenden Auslegeordnung über die 
bauliche und energetische Situation eines Gebäudes.

> Aufzeigen möglicher Massnahmen
> approximative Kosten, energetischer Nutzen

> Grundlage für jede Entscheidungsfindung
> Investitionsplanung, Vorgehensweise

> Kosten gem. Offerte Berater
> Förderbeitrag Kanton Fr. 800.- bis 1'100.-

GEAK® Plus
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Gebäudeanalyse

Weiterführung der Gebäudeanalyse unter Berücksichtigung 
der Nutzungsstrategie, Nutzwertsteigerung und der technisch 
und wirtschaftlich optimalen Reihenfolge.

> Erarbeiten eines Modernisierungskonzepts
> Kosten, energetischer Nutzen, Etappierung, 

Finanzierung

> Grundlage für weitere Entscheidungsfindungen
> Technologieentscheidungen, Offert-Beschaffung

> Kosten gem. Offerte Konzeptersteller
> Förderbeitrag Kanton Fr. 1'200.-

Modernisierungskonzept
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energieberatungAARGAU
Heizungs-Check

> Betriebsoptimierung der bestehenden Heizung
> Überprüfung Heizungsersatz
> Sensibilisierung der Gebäudebesitzer

> Durchführung durch zugelassene
Heizungsinstallateure oder Energieberatende

> Gültig für Wohngebäude
(Heizungsanlage min. 5 Jahre alt)

> Kosten Fr. 100.-
> Förderbeitrag Kanton Fr. 200.-
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energieberatungAARGAU
Umfassende Beratungsdienstleistungen 

Projektberatung
> Grobberatung
> Planungsberatung
> Industrie / Gewerbe / Dienstleistung
> Schutzobjekte und kirchliche 

Gebäude
> Beratung in der Landwirtschaft 
Gebäudeanalyse
> GEAK® Plus
> energo©PREMIUM
> Modernisierungskonzepte

Studien
> Machbarkeitsstudien zur Nutzung 

erneuerbare Energien

Betriebsoptimierung
> Heizungs-Check



88DEPARTEMENT BAU, VERKEHR UND UMWELT

www.ag.ch/energie > Förderungen
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Eine energieoptimierte  Gebäudehülle
Das Gebäudeprogramm

Das Gebäudeprogramm fördert energetische 
Massnahmen an den Einzelbauteilen:
> Fassade
> Dach
> Wand und Boden gegen Erdreich

www.dasgebaeudeprogramm.ch
Telefon 062 835 45 35

Gesamtmodernisierungen werden mit einem Bonus 
zusätzlich unterstützt.
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Eine energieoptimierte Gebäudehülle
Förderbedingungen1) 2017 im Kanton Aargau

• Das Gebäude hat ein Baubewilligungsjahr vor 2000.
• Das Gebäude ist beheizt.
• Das Gesuch muss vor Baubeginn eingereicht werden.
• Grenze für den U‐Wert geförderter Bauteile: U ≤ 0,20 W/m2K

(Ausnahme bei Wand, Boden mehr als 2 m im Erdreich: U ≤ 0,25 W/m2K).
• U-Wert-Verbesserung geförderter Bauteile: mindestens 0,07 W/m2K.
• Eine Förderzusage ist zwei Jahre ab Datum der Zusage gültig.
• Pro Antrag ab 10'000 Franken ist ein GEAK-Plus Bedingung (falls nicht 

möglich: Grobanalyse mit Vorgehensempfehlung gemäss Pflichtenheft BFE).
• Förderbeträge unter 3'000 Franken werden nicht ausgerichtet.
1)Aufzählung nicht abschliessend
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Eine energieoptimierte  Gebäudehülle

Wärmedämmung Fassade, Dach, 
Wand und Boden gegen Erdreich (M-01)

Massnahme Bedingungen Förderbeiträge

Gebäudehülle U-Wert ≤ 0.20 W/m2 K

Wand und Boden mehr als 
2 m im Erdreich: 
U-Wert ≤ 0.25 W/m2 K

Fr. 40.– pro m2

Aktion 2017
zusätzlich für Aussenwand 
gegen Aussenklima

Fr. 20.– pro m2

Förderbeiträge 2017 im Kanton Aargau
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Eine energieoptimierte  Gebäudehülle

Gesamtmodernisierung,
Bonus Gebäudehüllen-Effizienz (M-14)

Massnahme Bedingungen Förderbeiträge

Bonus 
Gesamtmodernisierung

mindestens 90 % der 
Hauptflächen
(Fassade und Dach)
gemäss ≪Gebäudehülle≫
gedämmt.

Fr. 20.– pro m2

Förderbeiträge 2017 im Kanton Aargau
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Förderungen Dritter1)

˃ Bund (energieschweiz) www.energieschweiz.ch
˃ Wettbewerbliche Ausschreibungen www.prokilowatt.ch
˃ Stiftungen www.klimastiftung.ch

www.klik.ch
www.myclimate.ch

˃ Kommunale Förderprogramme
˃ Finanzinstitute
˃ Energieversorger, z.B. Stadtwerke

Weiter Informationen: 
˃ www.ag.ch/energie > Förderungen
˃ www.energie-experten.ch
1)Aufzählung nicht abschliessend
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Förderungen
www.energiefranken.ch
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energieberatungAARGAU
Newsletter

> über 1'400 Abonnenten

Die Gelegenheit, energetisch
am Ball zu bleiben…

… und vieles mehr!

Jetzt anmelden!
www.ag.ch/bvu > über uns > Newsletter
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energieberatungAARGAU
Eine Dienstleistung des Kantons Aargau

Für eine unbeschwerte Zukunft.
Danke für Ihr Interesse


